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Baden-Württemberg steht vor einer Richtungsentscheidung: 
Wie gelingt der wirtschaftliche Neustart in einer Zeit multipler 
Krisen – und wie sichern wir dabei Teilhabe, Innovation und 
Zusammenhalt vor Ort? Die Antwort liegt näher, als viele denken: 

Genossenschaften sind ein echtes Transformationsmodell –  
wirtschaftlich wirksam, sozial verankert und regional verwurzelt. 
Sie investieren in die Menschen vor Ort, schaffen Wertschöpfung 
in der Fläche und halten unsere Wirtschaft auch in schwierigen 
Zeiten stabil. Genau diese Strukturen braucht Baden-Württemberg 
jetzt – für stabiles Wachstum, für Nachfolge im Mittelstand, für 
funktionierende Daseinsvorsorge und für Investitionen, die in der 
Region bleiben. 

Wer Zukunft gestalten will, muss Vertrauen in das Können der  
Bürgerinnen und Bürger setzen. Genossenschaften leben dieses 
Vertrauen seit über 150 Jahren – und sind bereit, Verantwortung 
zu übernehmen. Jetzt ist die Politik am Zug: Sie muss die richtigen 
Rahmenbedingungen schaffen – mit weniger Bürokratie, mehr  
Verlässlichkeit und einem klaren Bekenntnis zur Kraft regionaler 
Wirtschaft.

Gerne erläutern wir unsere Positionen 
in einem persönlichen Gespräch.
Nikolas Groß
Leiter Public Affairs
Fon: 0711 222 13-26 02
Mail: nikolas.gross@bwgv-info.de

Vertiefende Informationen zu  
Einzelthemen finden Sie online unter: 

www.geno-bw.de/de-de/leistungen/landtagswahl-2026



Genossenschaften in  
Lehrpläne aufnehmen –  
ökonomische Bildung stärken

Eine Rechtsform kann nur dann zur Anwendung 
kommen, wenn sie überall bekannt ist. Um die 
Genossenschaften, ihre Stärken und Potenziale 
in der Bevölkerung sichtbarer zu machen, muss 
die Landespolitik eine Verankerung des Genos-
senschaftswesens in den Lehrplänen der schuli-
schen und universitären Bildung sicherstellen. 



Dreigliedriges Banken- 
system schützen –  
Finanzierung von Transformation  
und Innovation sicherstellen

Die Genossenschaftsbanken sorgen –  
gemeinsam mit den Sparkassen – für Stabilität  
im deutschen Finanzmarkt. Auf EU-Ebene ist 
das deutsche Bankensystem einzigartig und 
wird deshalb bei der Bankenregulierung nicht 
berücksichtigt. Umso wichtiger ist es, dass  
sich der Bund und auch das Land Baden- 
Württemberg für dessen Erhalt stark machen.



Landwirtschaft gemeinsam  
weiterentwickeln –  
Maßnahmen des Strategie- 
dialogs umsetzen

Die im Strategiedialog Landwirtschaft ver- 
einbarten Maßnahmen müssen jetzt verlässlich 
und praxisnah umgesetzt werden. Wir fordern: 
zugesagte Mittel zielgerichtet und unbürokratisch 
verwenden – für spürbare Verbesserungen in 
den Betrieben und den Genossenschaften. 
Politische Glaubwürdigkeit entsteht durch  
konsequente Umsetzung.



Bürgerwärme unterstützen –  
maßgeschneidertes  
Programm für kleine  
Netzbetreiber aufsetzen

Der Aufbau erneuerbarer Wärmenetze ist  
ohne staatliche Förderung nicht realisierbar –  
vor allem nicht für kleine, bürgernahe Akteure.  
Wir fordern deshalb ein passgenaues Förder-
programm, das insbesondere in der Gründungs- 
und Entwicklungsphase kleine Projektträger  
wie Genossenschaften gezielt unterstützt.



Genossenschaftliche  
MVZ fördern – wohnortnahe,  
menschliche und sichere  
Gesundheitsversorgung gestalten

Die medizinische Versorgung vor Ort ist für viele 
Menschen keine Selbstverständlichkeit mehr 
– gerade auf dem Land. Genossenschaftlich 
organisierte Medizinische Versorgungszentren 
(MVZ) bieten eine zukunftsfähige Lösung. Damit 
sie als echte Alternative unserem Land in der 
Breite helfen, braucht es ein gezieltes Förder-
programm für landesweite Bekanntmachung  
und kompetente Beratung. Wir fordern, 
dass Baden-Württemberg Vorreiter für 
genossenschaftlich organisierte MVZ wird.



Baden-Württembergischer  
Genossenschaftsverband e.V.
Heilbronner Straße 41
70191 Stuttgart

740 Genossenschaften  
in über 50 Branchen

32.000 Beschäftigte, 
davon 2.000 Auszubildende

�Über 3,9 Millionen Mitglieder  
– jeder dritte Einwohner  
Baden-Württembergs
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